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Fig. 1 — K . Moderne
Taillengarnituren und

Kragen.
In leichter und ge¬

fälliger Zeichnung ist für
den Kragen Fig . 1 gelb¬
liches xoint - Iace - Bändchen
und feine Seidenfchnur , so¬
wie schmale Passemcnteric-
borte verwendet . Der im
Renaissancestil gehaltene
Kragen hat einen hinten
in drei Zacken herabfallen¬
den Teil , dem sich ziemlich breite Epau¬
letten anschließen . Vorn bildet der Kra¬
gen zwei aufschlagartige Teile,

Die aus mattgelbcr Scidengaze mir
feiner , maisgelber Seidenschnur in leich¬
ter Linienführung umrandete und benähte
Taillengarnitur Fig , 2 , für einen eckigen
Ausschnitt , bildet einen Latz , dem sich , in
der Mitte spitz auslaufende , Epauletten
anfügen . Die Schnur formt in dem Ge¬
ranke zugleich Blattstiele , denen sich Blät¬
ter aus kleinen Spitzenmedaillons zuge¬
sellen , Auch die Blüten sind aus Spitzen¬
medaillons gebildet und haben als Mit¬
telpunkt farbige Edelsteinimitationen und
schimmernde Perlen , mit denen die Gar¬
nitur durchstickt ist,

Fig , 3 zeigt eine auf schwarzem
Atlas gearbeitete , schöne Taillcngarnitur
aus schwarzer Seidengaze , sdie reich mit
Stickerei aus seidenen Plattschnürchen in
verschiedenem Graugrün , Creme , Etrusker-
braun u , s, w, , sowie mit bunten und weißen Edelstem-
imitationen bestickt ist . Die jackenartigen , vorn und
hinten offenen Teile sind in gleicher Weise , doch auch mit
schwarzen , grüngoldenen und andern Perlen bestickt und
gestalten sich oben zu einem breiten , eckigen, dreimal ge¬
schlitzten Mediciskragen aus schwarzen Perlen , Eine
Umrandung des Jäckchens ist aus moosgrünen und gold¬
farbenen , seidenen Halbrunden mit strahlenförmig aus-
laufendeu Fäden innerhalb einer schwarzen Pcrlenbcgren-
zung gebildet . Hinten ani Mediciskragen befinden sich
schwarze Gazepuffen,

Pailletten mit ihrem schillernden Glanz und ihrer
Klcidsamkeit finden überall an der Toilette Verwendung,
und die niedliche , kragenartige Garnitur in Fig , 4 läßt

Seidcngürtel und ein eben¬
solcher faltiger Stehkragen be¬
grenzen den untern und obern
Rand der Taille , — Das
Hütchen aus gestickter Roß¬
haarborte ist mit Puffen von
weißem Jllusionstüll und vio¬
letten Bandschleifen , hinten
unter der aufgeschlagenen
Krempe mit einem Halbkranz
von Rosen und lila Blüten
geziert,

Bezugquellen : Paris , läai-
so » Loussinet , 43 rus
kiober : Fig , 7 — 10,

verschiedene Modeneicheiten.
Eine überreiche Fülle entzückender Be¬

sätze , kostbarer Bänder und Knöpfe bietet
die Mode heute dem Auge dar , sodaß es
außerordentlich schwer ist , schnell einen
Ueberblick zu gewinnen und das Schönste
herauszugreifen . Was für eine bedeutende
Leistungsfähigkeit die Maschine aus dem
Gebiete schöner , kunstvoller Arbeiten ent¬
wickelt , davon legt z , B , die mit einer
Original - Singer - Maschine ausgeführte
Stickerei aus dem umstehend abgebildeten
Schirm von elfenbeinfarbenem Chiffon ein
glänzendes Zeugnis ab.

Auf dem zarten Gewebe ruht ein vol¬
ler Rosenzweig , der mit seinen erhaben
gestickten Blüten und Knospen in teils
gelber , teils rosa , fein abgetönter Seide,
sowie mit den Heller und dunkler grün

schattierten Blättern köstlich frisch und natürlich wirkt
Dem Außenrand des Schirmes schließt sich eine 12
Cent , breite , oben und unten mit iveißer Seide
bogig languettierte Chiffonfrisur an , die außerdem
mit einem schmalen , mit weißer Seide gestickten
Durchbruch verziert ist.

Den Griff aus Hellem Rohr schmückt eine
Schleife von elfenbeinfarbenem Ripsband,

Ganz reizend zur Garnitur von eleganten Toi¬
letten sind mit Maschinenstickerei verzierte Bordüren
aus feiner Seidengaze , die in den verschiedensten
Breiten vorhanden sind und auf weißem oder
schwarzem Grunde zierliche Ranken mit buntfarbigenBlüten zeigen.

? !? , 7.

I ' iA. 3 . 7.)

s.

sich mit leichter Mühe selbst herstellen . Die
Pailletten werden einem steifen , vorn mit
Spitze ausgenähten Halskragen aus Tüll
schuppenförmig aufgenäht und dieser mit
sechs blattähnlichen Formen aus schwarzemTüll versehen , die mit Draht umrandet , mit
schmalen Valenciennesspitzen verziert und mit
Pailletten bestickt sind . Der hinten zu schlie¬
ßende Kragen wird mit schwarzer Seide
untersüttert.

Graziös und kleidsam ist der KragenFig , 5 aus naturgrauem Leinenbatist mir einer Umrandung von
gelblicher Spachtelspitze . Der Kragen ist , wie die kleine Rück¬
ansicht zeigt , hinten eckig und hat einen gleichfalls mit Spachtel¬stickerei umrandeten Ueberfallteil , Vorn bildet er , sich dem herz¬förmigen Ausschnitt anschließend , Ueberschläge mit Spachtelum¬randung , Unterhalb der letzteren , wo er mittelst Haken und Lesegeschlossen wird , fällt er in spitz verlaufenden Zipfeln hernieder.Zu dem modernen , für Gesellschaftstoiletteu geeigneten Mie¬
dergürtel Fig , 6 ist weiße , mit schwarzen Sammetstreifcn durch¬webte Seide so verwendet , daß die Streifen vorn mit herabstei¬gender Spitze zusammenstoßen , wodurch die Taille schlankererscheint Zwischen den Streifen befinden sich vorn zu beidenSeiten der Naht schöne , weiße Muschelknöpfe mit schwarzen Ster¬nen , Den Gürtel begrenzt oben eine schmale , unten schoßartigeine breite , weiße Spitze , und hinten fallen breite und lange , obenin eine Schleife geordnete Spitzenschärpen herab,

Bezugquellen : Berlin , S . Brillcs , Potsbamerstr . 41 : Fig , 3 ; S.
Mecklenburg , Blumcnftr , 83 : Fig . 4 ; C,H . Mewiz , Spittelmarkt II:
Fig . S ; Leipzig , A , Ochlcr , Grimmaische Str . 4 : Fig , l und 2,

Fig . 7 — 10 . pariser prmnenadentoiletten.
Für die Toilette in Fig,  7  und  8  ist hellmodesarbener Wollen¬

stoff zum Rock, etwas dunkler schattierte Seide zur Taille gewähltund diese mit Applikationen von cremefarbenen Guipürespitzen um¬randet . Die Jäckchentaille schließt eine Bluse aus weißer Seideein , die mit schmalen Einsätzen über hellgrünem Seidenband ge¬ziert ist . Ueber die engen Aermel aus Wollenstoff fallen breiteund sehr krause Plissös aus weißer Seide , sowie breite , mit Guipüreumrandete , runde Epauletten aus dem Seidenstoff des Jäckchens.Aus demselben Stoff ist auch der breite Gürtel und der Steh¬kragen gebildet , — Den runden Hut zieren hellgrüne Bandschleifenund reiche Tuffs von Maiblumen,
Die elegante Toilette in Fig , 9 und 10 aus cremefarbenem,mit lila Blüten überstreutem Foulard hat zu einem glatten Rockeine hinten glatte , vorn leicht eingekräuste , unter einer Falte ge¬schlossene Taille , der ein violetter Seidenkragen aufliegt ; dieser istvorn und hinten mehrfach geschlitzt und mit Guipürespitze umrandet.

Auf den Schultern bildet der Kragen gerade , sich nach vorn und
hinten zuspitzende Epauletten , die über die kurzen Bausche der am
Handgelenk mit Spitzen umrandeten Aermel fallen . Ein violetter

pig , 10 . iHier -u IN? » j
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ĵ Nr , 29 . 1896 . 42 . Jahrgangs

blau , vom zartesten Grün bis zum Feuerrot . Oft haben sie
in der Mitte einen helleren oder dunkleren Streifen und sind

außerdem mit kleinen Blüten und Ranken durchmustert . Sehr

schön wirken breite , schwere Ripsbänder , die mit einem reichen

Muster in verschiedenen , harmonisch abgetönten Farben durch¬
webt sind.

Auch die Knöpfe erscheinen in immer wieder neuer , hüb¬

scher Ausführung ; so giebt es Emailknöpfe mit teilweiser

Goldvcrziernng , oxydierte Knöpfe mit dunkler Emaileinlage,

reizende Metallknöpfe , die zierlich durchbrochen und fein cise-
liert sind , und noch viele andere , sodaß für den Schmuck der

Toiletten in jeder Hinsicht reichlicher denn je gesorgt ist.

Bezugquellen : Berlin , Rudolph Hertzog , S . Mecklenburg,

Blnmcustr . 83 : Bordüren und Tülls ; S . Brilles , Potsdamerstr , 41:

Bänder und Knöpfe . ( Die Anfertigung der Stickerei zum Schirm wird

von dem Geschäft von G . Neidlinger in Berlin übernommen .)

Solürm uu » Lbikkon mit Auscbinbnstivllsrvt.

Sehr zart sind auch Bordüren von weißem Tüll , die teil¬

weise mit Batistauflagen überdeckt und mit schimmernden , matt-

sarbigen Perlen und Pailletten , sowie silber - und goldgesüllten
Krystallperlen benäht sind.

Um schwarzen oder sarbigen , seidenen Toiletten ein be¬

sonders elegantes Aussehen zu verleihen , überspannt man den

Taillenkörpcr noch vielfach leicht faltig mit schwarzem Tüll,
dem in reizender , feiner Musterung Ranken und Figuren von

blitzenden , schwarzen Perlen , sowie zwischen diesen goldgefüllte
oder farbige Krystallpcrlen aufgenäht sind . Hin und wieder

blitzen , leicht verstreut , einzelne funkelnde Pailletten aus , was

überaus reizvoll wirkt.
Eine köstliche Farbenpracht entsaltet sich in den modernen

Bändern . Sie sind meist moiriert und spielen in allen Schat¬

tierungen , vom hellsten Chamois bis zum leuchtenden Saphir¬

Ieine Küche im August.
" Nachdruck verboten

Suppe ä I» rein « Zlarxvt . Von zwei guten Suppen¬

hühnern kocht man nur mit einigen Petersilienwurzeln ge¬

würzte Geslügklbouillon , die man gut entfettet und dann

durchseiht . Zur selben Zeit hat man zwei junge Hähnchen

saftig gebraten , erkalten gelassen und dann das Brustfleisch

abgelöst und seingestoßen und alles übrige Fleisch nebst dem

Gerippe zerhackt . Ueber die zerhackten Fleischteile gießt man

etwa lh Liter der Gcflügelbouillon und kocht sie damit

langsam eine Stunde . Dann gießt man die Brühe durch,

röstet KV g Mehl in 60 x Butter blaßgelb , verkocht dies

langsam mit der durchgeseihten Hähnchenbrühe , thut das

gestoßene Geflügelfleisch dazu und gießt endlich alles in

die Hühnerbouillon , in der man es unter beständigem

Rühren bis vors Kochen bringt . Acht neue Kartoffeln

röstet man in der Asche, schält sie, drückt sie sein und thut sie nun eben¬

falls an die Suppe , welche man jetzt mit Liter süßer Sahne verbindet

und mit 4 Eigelb abquirlt . Man würzt die Suppe zuletzt noch nach

Belieben mit etwas Cayenne oder Muskatnuß . Sie dars nicht stehen,
weil sie sonst sowohl an Wohlgeschmack wie an Ansehen einbüßt.

Champignons in Muscheln . ( Empschlenswertes Eingaugsgericht

zur Zeit frischer Pilze .) Vor allem müssen die Champignons gleich groß

und sehr frisch sein , man braucht etwa 66 bis 80 Stück , die man reinigt
und putzt , in Butter mit etwas Citronensast , einigen Löffeln Bouillon,

wenig Salz und Psesser weich dünstet und dann zum Erkalten aus ein

Sieb schüttet . Mehrere größere Champignons wiegt man mit einer

Trüffel , einer Schalotte und etwas Petersilie sein , thut dies in die Brühe

der Champignons und dünstet sie hierin weich, wobei die Brühe fast ein¬

kochen muß . Die Champignons werden nun ein oder zweimal quer

durchgeschnitten und mit einer dick eingekochten , weißen Krastsauce , die

man mit etwas zurückbehaltener Geflügelbouillon bereitet und mit Ei¬

gelb abgezogen hat , gut vermischt . Man süllt die vermischten Cham¬

pignons in vorgerichtete Muschelschalen , überstreut sie mit den gehackte»

Kräutern , besiebt sie mit seinem geriebenen Brot , beträufelt sie mit zer¬

lassener Butter und giebt ihnen im Ösen eine lichtbraune Farbe.

Frikassee von Aal aus Bremer Weise . Man braucht etwa 2 leg große

Aale , die man tötet , häutet und in zweifingerbreitc Stücke schneidet.

In 100 g Butter schwitzt man 4S g Mehl hellgelb , verkocht dies mit

einer leichten Bouillon und Zusatz von etwas Liebigs Ficischertrakt zu

einer sämigen Sauce , setzt ihr das nötige Salz zu und schärst sie mit

etwas Cayenne und Citronensast . In dieser Sauce kocht man die Aal¬

stücke langsam gar , wobei man acht geben muß , daß sie nicht zerfallen.

Vorher muß man alle übrigen Zuthaten zum Frikassee vorbereiten und

bis zum Gebrauch im Wasscrbade heiß stellen . Man bereitet aus Hecht¬

fleisch , das man wiegt , mit einer Panade , Eiern , Sahne und Gewürz

vermischte , eine Farce , von der man kleine Klößchen sormt , die man in

Salzwasser garkocht . Frische Champignons werden in Butter , Citronen¬

sast und wenig Fleischbrühe weich gedünstet , Kalbsmilch blanchiert , in

einer Brasse weich gedämpst und in Scheiben geschnitten , auch 20 Krebse

gekocht und ausgebrochen , wobei man die Schwänze mit etwas Farce

süllt und ebenfalls gar kocht , während das ausgelöste Fleisch in Würfel

geschnitten wird . Alle diese Zuthaten werden im Wasserbade heiß ge¬

stellt . 1S0 g blanchierter Karolinareis wird in einer kräftigen Bouillon

mit einer Zwiebel und etwas Butter weich gekocht , mit wenig Cayenne

gewürzt und in eine Rundform gedrückt . Wenn der Aal fertig ist , ver¬

kocht man die entfettete Sauce mit einem Glas Madeira und streicht sie

durch . Der Reis wird gestürzt , der heißgestellte Aal in die Mitte der

Schüssel bunt mit allen übrigen Zuthaten gefüllt , dann mit der wieder

erhitzten Sauce Übergossen und mit Blättertcig -tiourvns belegt.

Gemiisetimbalc in Schneckensorm . Aus jh kg Mehl , 3 Eidottern,

300 g Butter , einer halben Tasse kaltem Wasser und etwas Salz arbeitet

man rasch einen elastischen Teig von der Beschaffenheit eines Mürbeteigs,
den man einige Zeit an einen kühlen Ort stellt . Während dieser Zeit

bereitet man ein Blumenkohlgemüse . Man zerteilt zwei große , tadellose

Köpfe Blumenkohl in S bis 6 kleinere Blumen und kocht sie in Salz-

wajser weich , doch dürfen sie nicht im geringsten zerfallen . Man läßt sie

abtropfen und bereitet aus ib Liter süßer Sahne , 100 g Butter und

200 g geriebenem Parmesankäse eine Sauce , die man mit 3 Eigelb ab¬

quirlt und dann über den Blumenkohl gießt . Man stellt den Blumen¬

kohl in einer Schüssel zum Erkalten in Wasser und holt nun den Teig

herbei , aus dem man bleisederdicke , möglichst lange Röllchen sormt . Eine

Timbalesorm streicht man mit Butter aus und belegt sie, von der Mitte

oes Bodens beginnend , schneckenförmig ganz dicht mit den Teigröllchcn.

Ein Zwijchenraum darf nicht zu sehen sein , da sonst das ganze Gericht

verdorben wird . Ist die Form völlig ausgefüttert , so füllt man den

Kohl hinein , rollt einen Teigdeckel aus , durchsticht ihn mit der Gabel

wiederholt , legt ihn aus das Gemüse , bestreicht die Oberfläche mit zer-

quirltem Ei und bäckt die ausgezeichnete Gemüfefchüsjel im Ofen eine

Stunde . Man stürzt sie und giebt in Scheiben gcschnittcne Fray -BentoS-

Zunge , welche man mit ihrem Gelee belegt hat , daneben . — Im Winter

süllt man solche Timbale mit Sauerkraut und giebt gebackene Gänse¬

leber dazu , im Frühsommer nimmt man zur Füllung Spargel oder ein

ganz junges Erbsengemüse.
Haselhühner aus russische Art . Man bedeckt die vorgerichteten jungen

Haselhühner dicht mit Speckplatten , übergießt sie mit siedender Butter

und brät sie im Ofen etwa 20 Minuten . Sie werden der Länge nach

durchgeschnitten . Aus 80 g schaumig geriebener Butter , 40 g geriebener
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Semmel Salz , etwas Muskatnuß und gewiegter Petersilie bereitet man

einen Brei , mit dem man die Schnittflächen der Haselhühner bestrcicht,

sie dicht wieder zusammenschiebt , sodaß sie wie unzerlegt aussehen , und

nun in eine Kasserolle legt , in der sie mit wenig kochender Ins begossen

werden hierin läßt man sie fest verdeckt an heißer Herdstclle eine

Viertelstunde ziehen , ohne daß sie kochen dürfen , und richtet sie nun an.

Der Flcischsast wird mit etwas Citronensast vermischt und nebenher gereicht.
Gefrorener  Kaiserpunsch.  Man kocht zu diesem vorzüglichen Gericht

450 g Mucker bis zum 2. Grade ein , mißt -/, » Liter hiervon ab und läßt

diesen Fuckersirup erkalten . 400 g reifes , tadelloses Fleisch einer schönen,

reisen Ananas reibt man , nachdem es wllrsclig geschnitten wurde , zu
Brei gießt ein Drittel des Zuckcrsirups in weißer Porzellanterrine
darüber und läßt dieses verdeckt drei Stunden stehen . Der übrige Zucker¬

sast wird mit dem Saft von 3 Orangen vermischt , der Ananasmasse

zugesetzt , diese durch ein Sieb gerührt und in eine Gesrierbüchse gefüllt,
in der man ein gutes AuanaSgesroreneS bereitet . Sowie dies fertig ist,

giebt man unter raschem Rühren eine möringuo a Illtalienno von 5 Ei¬

weiß , Liter Champagner und noch 3 Lössel kalten Zuckersirup hinzu.
Man schlägt die Masse dabei , sodaß sie leicht und schaumig wird , und

serviert den Kaijerpunsch dann sofort in Gläsern . Die vorher erwähnte
Merinque (Konsekt aus gesiißtem Eierschnee ) stellt man her , indem man
375 x Zucker mit 200 g Wasser und V, Schote Vanille zum 4 . Grade

eingekocht. 5 Eiweiß werden steif schaumig geschlagen , die Vanille aus
dem Zuckersaft entfernt , dieser in seinem Faden zu dem Eierschnec ge¬
gossen, alles lauwarm geschlagen und benutzt . k . y.

Wriefkaften.

Weuerfchienene Wucher.

(Besprechung nach Raum und Gelegenheit vorbehalten .)

Davidis , Henriette . Küchen - und Blumengarten . 18 . Aufl . Bearbeitet
von I . Hartwig . 3 M . Leipzig , Julius Baedeker.

Groß -Berlin . Bilder aus der Ausstellungsstadt . Herausgegeben von
Alb . Kühnemann . Redigiert von Rich . Schott . 1. Heft . 50 Pf.
Berlin , W . Paulis Nachf . (H . Jerosch ) .

Hirsch , Max , Dr . Wissenschaftlicher Centralverein , Humboldtakademie.
1878 bis 1896 . 80 Pf . Berlin , Hugo Steinitz.

Kärntens Sommeraufenthaltsort . Klagenfurt , Kärntner Verein.
Kießlings Führer durch die Berliner GeWerbeausstellung . Mit zwei

Plänen . 30 Pf . Berlin , Alerius Kießling.
Museum , Das . Sammlung von Meisterwerken bildender Kunst in

sorgfältigen Reproduktionen nebst Erläuterungen . Lieferung 2 — 7,
je 1 M . Stuttgart , Verlag von W . Spemann.

Musikführer , der . L. von Beethoven : 3 . Symphonie in L8 -äur

(Eroica ) , erläutert von E . Nadecke ; 6 . Symphonie ( Pastorale ) , er¬
läutert von A . Morin ; Symphonie in v -moll (0p . 125 ) , erläutert
von Prof . I . Sittard . Je 20 Pf . Frankfurt a . M ., H . Bechhold.

Prachtalbum der Berliner GeWerbeausstellung . Redigiert von Paul
Lindenberg . Mit ca . 150 Vollbildern u . s. w . In vier Lieferungen.
Heft 1. 1 M . Berlin , ^Vornor 0ompau )-.

Woerls Reisehandbücher . Führer durch Tirol . 1 M . — Führer
durch Schweden . 2 M . — Ungarn , Land und Leute . Geb . 5 M.
Würzburg , Leo Woerl.

Wothe , Anny . Wohin ? Praktischer Ratgeber für alle Reiselustigen.
2. Aufl . Geb . 2 M . Leipzig , Adolf Mahn.

Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet . Jede Anfrage muß
die vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements¬
quittung für das laufende Quartal enthalten.

A . H . (Kroatien ) . Derartige Erziehungsinstitute in Genf leiten:
äUIlos. Iiaoroix -Hsiusmauu (Villa Löatrix , (Zbeinln äs la Ellsviilarcks 14) ;

(? rsss ? sur Vauckosuvrss , OampaFns (ZUtsebi) ; lUlls . IZrstinF (Illorissaut,
Villa äss Alarsusritss ) u . a . In Lausanne : lvrils . ? risäsl (Mout Riaut ) ;
klms . Okktslain (Odatsau Uoux ) ; lVIms. Ha ^ g (I,g Löckrs-0c>ur , jährl.
2400 Franken ) ; lUlls . Uoulbs (Haute Uainys -Valsutiu , 1800 Franken ) ;
Hlnis . Dzktsl-IIüdtö (Uossmout -Vs ^als ^ , 1800 Franken ) ; Pensionat Usau
8olsil u . a.

H . T . in Bl . (Brasilien ) . Die sprachliche Ausführung ist vornehm
und edel , aber die dargestellten Personen selber sind zu wenig interessant,
weil sie zu wenig lebenswahr sind . Sie müssen vorerst noch die besseren
modernen Autoren fleißig lesen.

Treue Abonnentin  in  Tetschen.  Wenden Sie sich an den Frauen¬
erwerbsverein in Dresden , Ferdinandstr . 13, H . Kurse für Schnittzeichnen
hat auch der Hilfsverein für weibliche Angestellte in Berlin 0 ., Seidelstr . 25
eingerichtet.

Freiin  v . Schl.  in  G.  bei  Weimar.  Der Luftkurort Herrenalb  liegt
im württenbergischen Schwarzwald , und zwar in jener herrlichen Umgebung,
die den Fürsten Pückler -Muskau dereinst so lebhaft begeisterte.

Alte Abonnentin  in  Nonsdorf.  Eine besondre Versorgungsanstalt für
Lehrerinnen der Rheinprovinz besteht nicht . Suchen Sie Anschluß an die
Allgemeine Pensionsanstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen (Berlin V .,
Behrenstr . 72). Einmalige Kapitalzahlung anstelle von Beiträgen ist zu¬
lässig . Privatlehrerinnen werden aufgenommen . Lassen Sie sich den Pro¬
spekt kommen . —n.

Baronin  v . W.  in  D . (Ostpreußen ) . Um goldgewirkte Gegenstände,
wie Tressen , Portepees , Goldspitzen , Goldstickereien , zu reinigen , reibt man
sie mit einem weichen Pinsel ab , der in feinst gepulverten und womöglich
frisch gesiebten Alaun getaucht wird . Nach dem Abstäuben des Pulvers reibt
man noch mit einem feinen Flanellläppchen darüber.

A. G.  in  B.  bei  Stettin.  Neue polierte Möbel lassen sich vor dem
Ausschwitzen durch Abwäschen mit Seifenwasser bewahren . Man nehme gute
Kernseife und wende das Verfahren etwa alle Vierteljahre einmal an . Das
Abseifen ist jedoch nur bei solchen Möbeln von Erfolg , die nicht schon mit
andern Aufpoliermitteln behandelt wurden . Gebeizte und lackierte Möbel
vertragen die Behandlung mit Seifenwasser nicht , nur polierte.

Frau Prof . S . in  Breslau.  Um Kopfschuppen zu entfernen , soll man
sich mit gutem Erfolge einer Lösung von 5 8 Salicylsäure in einer Mischung
von 120 s Weingeist , 80 8 Wasser und 50 8 Glycerin , welche beliebig par
fümiert werden kann , bedienen . Man verfährt dabei wie folgt : nachdem
die Kopfhaut mit lauwarmem Seifenwasser gewaschen , gut abgespült und
wieder getrocknet ist , giebt man zwei Eßlöffel voll von oben genanntem
Schuppenwasser in ein Weinglas , füllt dies mit lauwarmem Wasser voll und
näßt mit dieser Verdünnung Haare und Kopfhaut möglichst gründlich durch.
Man trocknet dann die Haare so weit ab , daß sie nicht mehr tropfen , kämmt
sie einmal durch und verbindet den Kopf mit einem Tuche . Nach einer halben
Stunde entfernt man den Verband und ordnet dann die Haare.

B. O.  in  M.  Der von Ihnen geschilderte Uebelstand hat auf alle Fälle
ein Magenleiden zur Ursache, und wir raten Ihnen , deshalb einen Spezial-
arzt zu konsultieren . Das Putzen der Zähne mit Lindenkohle ist in Ihrem
Falle sehr zweckmäßig . Fahren Sie aber mit der Bürste nicht quer über die
Zähne , wie es die meisten Leute thun , sondern putzen Sie von oben nach
unten , damit auch die Zwischenräume der Zähne gereinigt werden . Gegen
chronischen Rachenkatarrh empfehlen sich tägliche Gurgelungen mit einer
Lösung von chlorsaurem Kali . Nach der Art des Magenleidens , die nicht
von uns . sondern nur durch den Arzt durch Diagnose festgestellt werden
kann , hat sich die Wahl des Mittels zu richten , das zugleich den oben ge¬
schilderten Uebelstand beseitigen wird.

Hausfrau in Augsburg . Ein bewährtes Stärkemittel ist Macks
Doppelstärke . In einer kleinen Broschüre , die Sie von der Fabrik Heinr.
Mack in Ulm a . d. Donau gegen Einsendung von 20 Pf . zugeschickt erhalten,
finden Sie die nötigen Winke zur Herstellung guter Stärkewäsche.

I.  v . T.  in  Rotterdam.  Crmol ist ein neu in den Handel gebrachtes
Haarwasser , das ein gutes Parfüm besitzt. Es besteht nach Dr . Aufrecht aus
einer grün gefärbten Lösung von circa 1 8 Borsäure,  100  8 verdünntem
Alkohol und 5 8 Glycerin.

A . v . K. in  München.  Unter der Bezeichnung „Ubriginpflanzcnfaser
seife" werden neuerdings drei Sorten Seife in den Handel gebracht , von
denen Nr . 1 nach der Untersuchung von Dr . Aufrecht eine stark parfümierte
Natronseife mit 25 Prozent einer grob gepulverten , rotbraunen Rinde ist.
welche einen bitterlichen , adstringierenden Geschmack besitzt. Die Seife Nr . 2
enthält  10  Prozent mittelfein gepulverte , Nr . 3 fünf Prozent ganz fein ge¬
pulverte Rinde . H

Wirtschaftsptauöereien.

Wasserdichte Sirisekartons aus Holz.  Ein Erzeugnis ganz neuer
Art stellen die nachstehend abgebildeten hölzernen Reisekartons dar . Sie
sind aus dünnen , aber widerstandsfähigen und vollkommen wasserdichten.
Platten von Weidenholz zusammengefügt , außen lackiert und mit einem
Jederriemen zum Zuschnallen versehen . Der besondere Vorzug dieser
Schachteln besteht in ihrer Leichtigkeit , die sie neben ihrer Widerstands¬
fähigkeit vorzugsweise sür Reijezwecke passend erscheinen läßt . Die Kartons

sind in erster Reihe zur Ausnahme von Damenhüten geeignet , die man
aus diese Art auch auf den weitesten Reisen mit sich führen kann , ohne
eine Beschädigung durch Drücken befürchten zu müssen . Doch auch andre
Gegenstände werden in neuerer Zeit daraus hergestellt , wie beispielsweise
flache Tortenschachteln ; doch dürsen die vorstehend abgebildeten Kartons
ihrer mannigfaltigen Verwendbarkeit halber die willkommensten sein.

Sie werden in folgenden Größen vorrätig gehalten : Durchmesser
ca . 31 , 37 oder  44  am ; Höhe ca . 10 , 22 oder 25 am ; Gewicht ca . 0,9,
1,2 oder 1,75 Kilo ; Preis  4,  5,50 oder 7 Mk.

(Bezugquclle : Magazin des kgl . Hoslieferanten E . Cohn , Berlin ZV .,
Leipzigerjtraße 88 .)

stzür den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.
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von LIten L.  K6U886N,

Tedê Art ^ ow?
Sammtc, Plüsche
u. Velvets liefern

an Private.
Man schreibe um Muster unter

Angabe des Gewünschten,
fgßkiil und üsncüung , Lfksklll.

tiliickiiisIi ' Weiile
Violinen , klatschen , Oelli , kontrabüLZe,
flöten , (Ziarinetten , 0tzoen , 0ornet5 , Irom-
yeten , Kignalbörner . Irommeln , Zithern,

tul . keinr . limmermann,
Fabrik n . Export,

Aeue illustrirte Preisliste gratis!

Vonga - Sovleen

gegen Schweißfüße,  für  Touristen  die
größte Wohlthat , verhindern d. Wundwerden

d. Füße , bleiben stets

Seit 20 Jahren mit
Erfolg eingeführt.

Versand v. '^ Dtzd. ab
gegenNachnahme .Für
kleine , mittlere und

°ru „ r , große Füße . Dtz. Paar
Sc« iI77-I sem M. IS .- , mittel¬

stark M . It .—, stark M. 15.—.
Nichteingehende Congo-Hemden, -Hosen

und -Jacken zu Fabrikpreisen.
Hermsborf - schwarze Strümpfe

aus eigner Strickerei zu Fabrikpreisen.
Fußl . om 14 16 18 20 22 24 26
Q.I .Dtz.P . 5.40 6.60 7.80 8.60 9.— 10.— 11.-
Q .H .Dtz.P . 9.50 11.- 13.- 14.- 15.- 15.50 16.-

M . V . laexer , vdommta.
Weitbekanntes , seit 1861 begründetes Ver¬

sandgeschäft „Jägerhaus " .
Chemnitzer Strumpfwaaren zu Engros-
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t̂ ,e ein fs' i5ckei ' 8l «'su ?5 ckieses^
t ^ elslen a»i«. f Veilcken

! kosltict , uritl anUsItvnct äuttenck ( .

Hn ^ ersten fsrkum .u VroKentisnck /
? Preislisten kostenfrei 1

Oss dssts u . derütnntests

loiletpulder

deriitmitssts ^

V MM xxm » pouoiic oc KI!
mit SISMU ? U Zubereitet . — S, äs I, ksii , ?4KIZ.

ist beiisiZiesiS

Lliyuetls)
von

.I ^ ülksns

^ ? ^ 7N - I ! öInVltb

In sliöii feinen

s e.

8 - den äpotbeßen
äZkUflsslkißsAWDWDW und Drogerien.
/ ?? a 10 , a <5c?

Sestei » Nondlien >rel Negvi, « si »t.
v » ? . Xr . S5S97.

LIsins L !auskrau sollts kortau aacksrs Alarktlcärds lcauksu , ».Is 8 « IvkS mit Ävm
unck V» tvi »tirtvi » „ Vnivvrs » !

^ .« srvissvi »^̂ ckss Usulcsls msdrl „ Ĥ vin IZiirvkt 's .li " ckosLocksus lusdr!
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45/46 Isgerstr ., Lerlin . . UZ I I ^ ^ tURF > Berlin , lägerstr . 45/46.
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liäuflieN in allen pankümsnisn , Oro ^ srisn unci / ^ potNsIcsn , sowis dsi nllsn Loikssursn ciss In - unci ^ uslanciss.

von Xinäsrn UNÄ Rrwacdsensn hol  allgemeinen  8chwächs/m8tänÄen,  Dleicdsucht ) IlvrZüSchwächv , Kvrvvnschwäcllv (Neurasthenie ), RungenIviÄvn , geistiger  UNÄ  körperlicher

Rrschöptung , Appetitlosigkeit , Aagen - nnÄ Darmkrankkviten , Intluenaa — Rrkrankungsn , bei weichen Äsr  Lisen -IRingangehalt  äss Riutes stets vermindert ist —, ferner hei

Rhaohitis (sog . engl . Xrankhsit , Rnochen -Rrwsichung ), 8crophul08v (sog . unreines Llut , Drüsenanschwellungen und -Dnt2ünciungsn ) — beiden , hei denen ausserdem noeh die  Diät»

sal /e stark rsdu ^irt sind grossem SNgeHMaNlii . 8ehr  angenehmer Ovschmack . Aäciltig appvtitanregenÄ.

Dr . Ilommel ' s llavmatosvn ist 70 .0 konxentrirtvs , gereinigtes Ilaemogiodin (D . R .Rat .Xo .81391 ) in seiner leicht vsräauiichston flüssigen Dorm . 0sschmacks2usät2s : Oi ? c . puriss .20,0.

Vin . malae . 10,0 . llaemoglobin ist die natürliche organische Disen -Aangan 8 »l/ .vvrbinÄung der Nahrungsmittel , also kein Spsxialmittel gegen irgend eins bestimmte Xrankbeit , sondern

ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt , weiches als Xraktigungsmittvl kür kränkliche u . schwächliche Ninder , sowie Erwachsene , rein oder als Zusatz - 2u Ostränken ständig genominen
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Aussehen , liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum
Preise von 36—250 Mark die
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Preisen . MW " Muster franko.

werden schnell u . dauernd entfernt durch eine
nach alten Recepten hergestellte unschädliche
Composition , welche auch zur Belebung u.
Verschönerung des Teints beiträgt . Das
Mittel ist einfach in der Anwendung . Preis
kompl. in 2 Theilen ^ 2.75 srco . p. Nachn.

Löwen -Apotheke, Schwerin i . Meckl.

Alenvenleidenrlen
giebt ein Geheilter auS Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.

IiIvDvrt , IRv »p2iA -Svi» i»« ^vit « .
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alle Plätze besorgt exakt, diskret
Institut Undon », Herlin
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Einzelverkauf zu Engros -Preisen . ' Wk

Jllustr . Preisliste u . Muster gratis u . franko.
Spezialgeschäft für Artikel zur Schneiderei.

8piÜW , keckstte!, öesske.
Taillenfutter , zweiseitig , Köper Mtr . 43
Taillenfutter , zweiseitig, Satin 58 ^
Gazela , Mtr . 16 Jaconet Mtr . 24 ^
Alpacca -Stoßfutter schwarz Mtr . 38 ^
Patentstoß abgepaßt 4 Mtr . für 40 ^
Roßhaargaze 120 cm breit Mtr . 50 ^
Schweißblätter ,Tricotm . echtGummi Dtz. 2.50.
EchterSammetpa . Mtr .2 .25,PatentMtr . 1.25.

8 . Neekleildui x , lierli » 9 . 27.

Für Damen und Herren.

Sensationell.
Toiletteartikelpreisliste verschl. g 10 -Marke.

von I? OOlIi »it, « , Toiletteartikelfabrik,
Vre « tlvi» , Jahnstr . 20 Jahre in Apothek.gew.
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Dameu - Reit - , Jagd - ,
Radfahr - Costnmes
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an Private . Raul Rouis Jalm,
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